




























































































































































Juni1992 

4. Der Gemeinderat Bürgerliche Abteilung genehmigt die Jahresrechnung 
1991 und jene der Politischen Abteilung verweigert die Überweisung eines 
Postulates betreffend Massnahrnen zur Förderung der Abfallvermeidung 
und Abfallverminderung. 

9. Die Generalversammlung der Genossenschaft Stadthalle Dietikon geneh­
migt einen Sanierungskredit von 4,8 Mio Franken. Mit diesem Kredit wird 
die über 20 Jahre alte Stadthalle saniert und den neuen Bedürfnissen ange­
passt. 

10. Die Einbürgerungsaktion anlässlich der Einweihung des neuen Stadthauses 
ist abgeschlossen. Insgesamt wollen sich 2249 Personen ins Bürgerrecht der 
Stadt Dietikon eintragen lassen. Nach Abklärung soll denmeisten Gesuchen 
entsprochen werden können. 

10. Grosse Ehre für die ortsansässige Orgelbaufirma Metzler+Söhne. Die 
Firma erhielt den Auftrag, für die Kathedrale in Antwerpen eine neue Orgel 
zu bauen. 

13. Grosses Interesse für den neugestalteten Friedhof Geggenbühl-West. Die 
Gesundheitsbehörde lädt zur öffentlichen Besichtigung der fertiggestellten 
Anlage ein. 

15. Ein Zeichen der Zeit: dieJunge SVP Dietikon verlangtmit einer U nterschrif­
tensammlung vom Stadtrat die sofortige Installation einer Beleuchtung auf 
dem Zelgliplatz. Dort soll die Kleinkriminalität (Entreissdiebstähle und 
Autodiebstähle) besonders gross sein. 

25. Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung des Politischen Gutes und 
schreibt eine Motion von Hugo Gerosa, welche die Markierung eines Rad­
weges längs des Stadthaus-Vorplatzes verlangt, als erledigt ab. 

Juli 1992 

3. Unter dem Motto: «Abfall ist kein Zufall» organisiert die Gesundheitskom­
mission zum zweiten Mal einen Abfalltag mit verschiedenen Aktionen auf 
dem Kirchplatz. 

9. Der Gemeinderat genehmigt den Geschäftsbericht 1991, bewilligt ver­
schiedene Kredite für Wasser- und Gasleitungen und lehnt die Überweisung 
eines Postulates betreffend Einführung eines Jugendparlamentes ab. 

14. Die Sozialdemokratische Partei reicht eine Volksinitiative ein, welche die 
Abstimmung über den vom Stadtrat geplanten Verkauf des Wyherhuses in 
Klosters verlangt. 
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20. Grassbrand im Brillengeschäft Bryner am Kirchplatz. Der Brand zerstört 
die Büroräume im ersten Stock und richtet im Laden grossen Schaden an. 

23. Die unfallträchtige Kreuzung Limmatbrücke in der Fahrweid wird durch die 
Inbetriebnahme eines Kreisels entschärft. 

23. Alois Grendelmeier-Altmann (7 8) gestorben. Der Landwirt und Fuhrhalter 
führte über Jahrzehnte mit seinen Pferden Hochzeitskutschen durch die 
Gegend. 

28. Rudolf Helbling (70), ehemals Papeterie Helbling, gestorben. Der Verstor­
bene war aktives Mitglied in der Dietikoner Detaillistenszene. 

29. Der gesamte Fischbestand im Schäflibach zwischen Urdorf und Dietikon 
fällt einer Gewässerverschmutzung zum Opfer. 

August 1992 

3. Das kantonale Amt für Gewässerschutz stellt fest, dass das Fischsterben im 
Schäflibach vom 29. Juli durch das Einfliessen von Fotochemikalien verur­
sacht worden ist. 

6. Bekanntlich hat der Stadtrat Dietikon anlässtich der Stadthaus-Einweihung 
eine Aktion für unentgeltliche Einbürgerung propagiert. Nach Abschluss 
machten von dieser Aktion insgesamt 1139 Gesuchsteller Gebrauch. Zu­
sammen mit den Familienangehörigen ergibt dies die stolze Zahl von 2259 
neuen Bürgern von Dietikon. 

10. Der Regierungsrat des Kantons Zürich bewilligt 3 7 5 000 Franken zur Rege­
nerierung des Naturschutz-Reservates im Bereich der Limmat-Altläufe in 
Dietikon. 

12. Drei FamilienJenische (Schweizerbürger ohne festen Wohnsitz) haben sich 
unter der Schönenwerdbrücke an der Zürcherstrasse etabliert. Ein poli­
tisches und amtliches Tauziehen um «Sein oder Nichtsein» beginnt. 

13. Auf dem Bahnhofplatz beginnen die Bauarbeiten für ein Velo-Parkhaus. 
Das zweistöckige Gebäude soll 300 Fahrradplätze erhalten und rund 
900 000 Franken kosten. 

17. Während der Bauzeit des Stadthauses konnte auf demPausenplatz des Zen­
tralschulhauses parkiert werden. Diese Parkfläche ist ab sofort aufgehoben. 
Der Pausenplatz gehört wieder den Schülern. 

20. Raubtiere auf dem Kirchplatz. Im Rahmen eines Kunst-Happenings führt 
der Ostschweizer Raubtier-Dompteur Jerry Wegmann auf dem Kirchplatz 
eine Raubtier-Dressurnummer vor. Mit von der Partie ist der Künstler Rene 
Gubelmann, der von Raubtier-Tatzen Spurenbilder herstellt. 
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24. Der Stadtrat weist den drei jenischen Familien einen vorläufig festen Stand­
platz nahe der Semessanlage Reppischtal zu. 

September 1992 

1. Pfarrer Werner Thoma von der katholischen Kirche St.-Agatha feiert sein 
20jähriges Wirken als Pfarrer in Dietikon. 

3. Der Gemeinderat befürwortet die Integration des vollamtlichen Schulpräsi­
denten in den Stadtrat. Nachdem auch die Exekutive dieses Postulat be­
fürwortet hat, muss nun die Gemeindeordnung entsprechend abgeändert 
werden. In der gleichen Sitzung werden 3 weitere Motionen als erledigt 
abgeschrieben. 

3. Kar! Wiederkehr-Stiefel, alt Hafnermeister (77), gestorben. 

4. Am Bahnhofplatz 13 wird ein Sanitätsgeschäft eröffnet. 

7. Maria Hagenbuch, Vorsteherirr des Sozialamtes, hatperEnde des Jahres 
1992 aus gesundheitlichen Gründen ihren Rücktritt aus dem Stadtrat 
bekanntgegeben. Maria Hagenbuch begann ihre politische Tätigkeit als Ver­
treterirr der CVP 1982 als Mitglied des Gemeinderates. 1986 wurde sie in 
den Stadtrat gewählt. 

11. Die CVP Dietikon schlägt als Nachfolger für die zurücktretende Maria 
Hagenbuch Kar! Geiger als Mitglied der Exekutive vor. 

19. In der Stadthalle findet eine internationale Katzenausstellung statt. Rund 
500 Tiere (Halter) bewerben sich um begehrte Trophäen. 

21 . Gegen eine grosse Mehrheit der Lehrerschaft beschliesst die Schulpflege die 
Beibehaltung des Schulsilvesters. 

23. EinNovum als Zeichen der Zeit: im Alters- und Gesundheitszentrum an der 
Oberdorfstrasse wird über «Gewalt auf dem Schulhausplatz» diskutiert. 

23 . Die Bank Leu an der Zürcherstrasse wird von 3 bewaffneten Tätern über­
fallen. Glück, Zufall und beherztes Handeln durch die Stadtpolizei führt zur 
Verhaftung der Täter. 

2 7. Elisabeth Preisig wird als Mitglied der Schulpflege gewählt. In den eidgenös­
sischen Abstimmungen stimmen die Dietikoner Stimmberechtigten wie 
folgt: NEAT: Ja, Parlamentsreform: Ja, Entschädigungsgesetz: Nein, Infra­
strukturgesetz: Nein, Stempelsteuergesetz: Ja, Bäuerliches Bodenrecht: Ja. 

28. Die Schulpflege fällt einen ungewöhnlichen Entscheid. Eine seit Beginn des 
Schuljahres im August tätige Kindergärtnerin erhielt die Kündigung wegen 
ihrer Mitgliedschaft beim VPM und wegen tiefgreifendem Misstrauens­
verhältnis mit den Eltern. 
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Oktober 1992 

1. Anton Spielmann, Inhaber des Blumengeschäftes in der Brunau, wird neuer 
Sakristan (Sigrist) bei der St.-Agatha-Kirche. Das Geschäft wird unter neuer 
Leitung weitergeführt. 

1. Das einjährige Provisorium für die Poststelle Dietikon 3, Oberdorf, ist abge­
laufen. Die Post wird nach Beschluss der PIT definitiv weitergeführt. 

8. Die CVP nominiert Karl Geiger als Nachfolger von Maria Hagenbuch, wel­
che auf Jahresende aus dem Stadtrat zurücktritt. 

10. Im Bezirk Dietikon gibt es 1093 Arbeitslose. Das bedeutet gegenüber dem 
Vormonat eine Zunahme um 70 Arbeitslose. 

17. Im neuen Stadthaus sind die Pläne ausgestellt, nach denen das alte Stadthaus 
umfunktioniert werden soll. Aus den fünf Vorschlägen werden zwei zur Wei­
terbearbeitung ausgewählt. 

29. Der Gemeinderat beschliesst unter anderem: Genehmigung der Vereinba­
rung über die Bildung eines Gemeinde-Zweckverbandes zur Betreibung der 
Zivilschutzanlage Tyslimatt in U rdorf, Aufhebung des Gründungsvertrages 
für die Verkehrsbetriebe der Region Limmattal und eine Grenzregulierung 
zwischen den GemeindenUrdorf und Dietikon in der Vogelau. 
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